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Zukunft des zweiten Nationalparks in
NRW: Bürgerentscheid im Kreis Kleve

steht bevor
Die NRW-Landesregierung stoppt die Pläne für eine

Nationalpark-Behörde, während die Suche nach einem
zweiten Park stockt.

Die Diskussion um die Gründung einer neuen Nationalpark-
Behörde in Nordrhein-Westfalen hat einen abrupten Kurswechsel
genommen. Der vorzeitige Rückzug der Landesregierung aus
diesem Vorhaben zeigt, dass die bestehenden Pläne angesichts
der fehlenden Bewerbungen für einen zweiten Nationalpark in
der Region auf immer wackeligerem Grund stehen.
Insbesondere die Opposition hat die Idee einer solchen Behörde
kritisiert, was den Druck auf die Regierungsparteien weiter
erhöhte.

Angesichts der Tatsache, dass der Nationalpark Eifel seit seiner
Eröffnung im Jahr 2004 der einzige in Nordrhein-Westfalen
bleibt, drängt sich die Frage auf, warum das Interesse und die
Bewerbungen für einen weiteren Park so ausbleiben. Minister
Krischer, der anfangs mit Optimismus für mehrere Nationalparks
warb, sieht sich nun mit unwiderruflichen Fakten konfrontiert.

Situation im Kreis Kleve

Der Kreis Kleve wurde als potenzieller Standort für einen neuen
Nationalpark in Betracht gezogen, und das Bürgerbegehren dazu
verfängt in den politischen Diskussionen. Hier ist es
entscheidend, das Ergebnis eines anstehenden
Bürgerbegehrens oder Bürgerentscheids abzuwarten, das



möglicherweise die Weichen für eine Bewerbung um den
Nationalpark Reichswald stellen könnte. Doch die politische
Unterstützung innerhalb des Klever Kreistags fehlt bislang; eine
Mehrheit für das Vorhaben konnte noch nicht gewonnen werden.

Zudem zeigt die politische Landschaft, wie schwierig es ist,
breite Zustimmung für Umweltschutzprojekte zu erzielen. Die
ambitionierten Pläne scheitern oft an lokalpolitischen
Bedingungen und mangelnder Bürgerunterstützung. Während
ein Nationalpark eine Vielzahl von ökologischen Vorteilen
verspricht, benötigen solche Initiativen auch eine engagierte
lokale Bevölkerung, die hinter dem Projekt steht und bereit ist,
die notwendigen Veränderungen mitzutragen.

Insgesamt verdeutlicht die gesamte Diskussion nicht nur die
Schwierigkeiten der Landesregierung, sondern auch die
Herausforderungen bei der Schaffung und Verwaltung von
Naturschutzgebieten in Deutschland. Es zeigt sich, dass viel
mehr Engagement notwendig ist, um die Anwohner von den
Vorteilen eines Nationalparks zu überzeugen und eine breitere
Unterstützung zu mobilisieren. Nur so kann die Vision eines
weiteren Nationalparks in Nordrhein-Westfalen Realität werden.
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